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Als attraktiver Ausbildungsbetrieb
bei den Jugendlichen punkten

Die Besetzung freier Ausbildungsplätze stellt viele Unternehmen vor 

dazu, dass immer weniger Bewerber einer steigenden Zahl an Aus-

heute die Möglichkeit, aus über 300 verschiedenen Ausbildungsbe-

Marketing für Unternehmen zunehmend entscheidend, um geeignete 

Diese Broschüre unterstützt Sie bei der Suche nach Auszubildenden 

und zeigt Ihnen, wie Sie im Landkreis Görlitz erfolgreich Nachwuchs 

welche Erwartungen sie an ihren Beruf haben und welche Partner 

Durch die Kooperation mit Schulen können Sie Schüler frühzeitig auf 

Tag der offenen Tür bieten sich an, um Jugendliche kennenzulernen 

die Unternehmen mit den Schulen vor Ort und steht für die erfolg-

reiche Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung von Schulen 

-

-

kreis Görlitz“ und die Broschüre „INSIDERATLAS“ sind landkreisweite 

-

Nutzen Sie diese Möglichkeiten und präsentieren Sie sich als attrakti-

Ihre Redaktion

Azubi

gesucht?

Editorial Azubi gesucht?

Editorial
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Talente entdecken. Talente fördern.
Berufsorientierung praxisnah gestalten.

Ort und steht für die erfolgreiche Zusammenarbeit und gegenseitige 

Vertreter aus Schulen und Unternehmen arbeiten schulart- und bran-

chenübergreifend zusammen und engagieren sich für das gemein-

same Ziel, den Jugendlichen den Übergang in die Berufswelt zu er-

Schon während der Schulzeit können Talente der Schüler entdeckt 

Unternehmen wird es möglich, die Schüler für Neues zu begeistern 

EFFEKTIVE NACHWUCHSAKQUISE

Schulkooperationen bieten die Möglichkeit, Ihr Unternehmen und Ihre 

Ausbildungsangebote direkt vor Ort in den Schulen bekannt zu ma-

-

PASSGENAUIGKEIT DER AUSZUBILDENDEN ERHÖHEN

Die Schüler lernen bereits im Vorfeld die Inhalte der Berufsausbil-

dung, die an sie gestellten Anforderungen und Ihr Unternehmen 

-

IMAGEPFLEGE

Sie erhalten die Möglichkeit, sich als attraktiver und zukunftsorien-

tierter Arbeitgeber bei den Schülern und deren Eltern zu präsentie-

und somit die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung kann zu 

-

anstaltungen mit Schulen eignen sich hervorragend für eine öffent-

AUSTAUSCH VON WISSEN UND GESTALTUNG

VON BILDUNGSINHALTEN

Absprache die Möglichkeit, Unterrichtsinhalte zum Thema Berufso-

-

-

können in die Gestaltung der Ausbildung und die Betreuung der Aus-

Vorteile für Unternehmen

kann neu gedacht werden, da zusätzliche Möglichkeiten in den Unter-

nehmen vor Ort hinzukommen und Schülern neue Perspektiven mit 

Schulen und Unternehmen sollten dabei auf Augenhöhe kommuni-

entscheiden gemeinsam welche Aktionen durchgeführt werden und 

planen die Durchführung gemeinsam: die Zusammenarbeit entwickelt 

Berufsorientierung praxsinah gestalten

SCHULEWIRTSCHAFT
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SCHULEWIRTSCHAFT im Landkreis Görlitz
Basierend auf den fünf Planungsräumen des Landkreises Görlitz wur-

den folgende Arbeitskreise aufgebaut:

 Arbeitskreis Niesky

 Arbeitskreis Görlitz

 Arbeitskreis Löbau

 Arbeitskreis Zittau

Durch die Schaffung regionaler Arbeitskreise wird sichergestellt, dass 

Schulen und Unternehmen in der gleichen Region angesiedelt sind 

den gesamten Landkreis reisen, Unternehmen sind direkt vor Ort zu 

Selbstverständlich ist auch eine Zusammenarbeit über die regionalen 

Die Servicestelle #bildung des Landkreises Görlitz koordiniert die Ak-

tivitäten der fünf Arbeitskreise gemeinsam mit den Vertretern aus 

-

sen erfolgt auf freiwilliger Basis und ohne vertraglich festgelegte Ver-

Die Servicestelle #bildung bietet Anregungen und Ideen für die in-

dividuelle Zusammenarbeit zwischen Schulen und Unternehmen und 

-

-

Ansprechpartner

für SCHULEWIRTSCHAFT im Landkreis Görlitz

 Entwicklungsgesellschaft

 Niederschlesische Oberlausitz mbH

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 Saskia Heublein | Leiterin Servicestelle #bildung

 03581 / 3 29 01 18

 saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de

www.wirtschaft-goerlitz.de

www.insider-goerlitz.de

Arbeitskreis 1
Weißwasser/O.L.

Arbeitskreis 4
Löbau

Arbeitskreis 5
Zittau

Arbeitskreis 2
Niesky

Arbeits-
kreis 3
Görlitz

Bad
Muskau

Rothen-
burg/O.L.

Reichen-
bach/O.L.

Ostritz

Herrnhut

Bernstadt
a. d. Eigen

Seifhenners-
dorf

Neusalza-
Spremberg

Ebersbach-
Neugersdorf

Zittau

Löbau

Niesky

Weiß-
wasser/O.L.

Görlitz

SCHULEWIRTSCHAFT im Landkreis Görlitz7



Zielgruppenorientierung –
Wechseln Sie die Blickrichtung

-

Sie die Jugendlichen direkt an, halten Sie Informationen „kurz und 

-

kann es sinnvoll sein, zunächst Ihre Ausbildungsberufe vorzustellen 

und zu zeigen, welche abwechslungsreichen Tätigkeiten damit ver-

erster Linie darum, aufzuzeigen, wie das Berufsbild aussieht und die 

Bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz für die Vorabschluss- und 

Abschlussklassen geht es um konkretere Informationen wie den Ab-

lauf der Ausbildung, die Möglichkeiten in Ihrem Ausbildungsbetrieb 

-

sprochenen Bedingungen im Arbeitsalltag nicht eingehalten, verlieren 

-

Begegnen Sie Ihnen wertschätzend und respektvoll, werden sie dies 

Die Zielgruppe für Azubi-Marketing umfasst Schüler, die sich am Ende ihrer
schulischen Laufbahn befinden sowie junge Erwachsene, die nach neuen beruflichen 

Perspektiven suchen. Um diese Zielgruppe gezielt anzusprechen, ist es essenziell,
ihre Bedürfnisse, Werte und Erwartungen zu verstehen.

Ratgeber AzubimarketingZielgruppenorientierung – Wechseln Sie die Blickrichtung

Ratgeber Azubimarketing
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Was erwarten junge Leute heute
vom Beruf und Ausbildungsbetrieb?

DIE SICHT DER JUGENDLICHEN –

ATTRAKTIVITÄTSFAKTOREN EINER AUSBILDUNGSSTELLE

März 2024 durchgeführten Studie „Ausbildungsperspektiven 2024“ 

zu folgenden Ergebnissen:

 

-

spannende Arbeitsaufgaben stehen weit oben auf der Skala der 

 Ähnlich wie bei Studien aus dem Jahr 2020 steht das Einkommen 

 -

Ratgeber Azubimarketing Was erwarten junge Leute heute vom Beruf und Ausbildungsbetrieb?

(EHER) WICHTIG (EHER) UNWICHTIG KEINE ANGABE / WEISS NICHT

(Angaben in Prozent)

ATTRAKTIVITÄTSFAKTOREN EINER

AUSBILDUNGSSTELLE FÜR JUNGE MENSCHEN

2,589,9 7,6

3,682,7 13,7

4,180,6 15,3

4,677,7 17,8

4,775,8 19,5

5,171,5 23,4

6,463,5 30,1

7,657,6 % 34,8

9,155,0 35,9

12,936,1 51,0

3,980,5 15,5

 gutes Betriebsklima, wertschätzender Umgang

 spannende Arbeitsaufgaben, sinnstiftende Tätigkeit

 Übernahme nach der Ausbildung,
sicherer Arbeitsplatz

Karriereförderung nach der Ausbildung

 hohe Ausbildungsvergütung

 digitale Lernangebote und Nutzung
digitaler Tools im Unternehmen

9



Tipps und Tricks
für erfolgreiches Ausbildungsmarketing

Wie können Sie die Erwartungen der Jugendlichen an eine berufliche Tätigkeit erfüllen 
und sich als attraktiver Ausbildungsbetrieb präsentieren? Wie gelingt es, diejenigen 

Kandidaten für die Ausbildung zu gewinnen, die am besten zu Ihnen passen?
Ein zielgerichtetes Ausbildungsmarketing hilft Ihnen dabei.

Ratgeber AzubimarketingTipps und Tricks für erfolgreiches Ausbildungsmarketing

Ratgeber Azubimarketing
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1. AUSBILDUNGSANGEBOT

UND ZIELGRUPPE

Überprüfen Sie Ihr Angebot an Ausbildungs-

berufen und stellen Sie sicher, dass Sie die 

„richtige Zielgruppe“ mit entsprechenden 

und Interessen, unabhängig vom Geschlecht, ermöglicht Ihnen die Er-

nach Abschluss der Ausbildung, zum Beispiel eine Meisterausbildung 

2. REALISTISCHE ERWARTUNGEN

Jeder Ausbildungsbetrieb hat den Anspruch 

Aber wer sind die Besten?

Knüpfen Sie ihre Anforderungskriterien 

Sie unter Umständen den Kreis potenzieller 

-

Als Gruppenleiter im Sportverein übernimmt man Verantwortung und 

-

Überprüfen Sie zusätzlich mit Hilfe eines Probearbeitens oder Prakti-

-

ben Sie den Schülern dabei sinnvolle Aufgaben, die den zukünftigen 

Arbeitsalltag abbilden und einen realistischen Einblick in den Beruf 

-

-

3. MEHRWERT SCHAFFEN

Erweitern Sie Ihr Ausbildungsangebot, wenn 

möglich um Elemente, die nicht selbstver-

Die Möglichkeiten sind vielfältig und teilwei-

bewerkstelligen:

 Azubiprojekte, bei denen die Auszubildenden Verantwortung 

können,

nicht vorgesehen sind oder

Ratgeber Azubimarketing Tipps und Tricks für erfolgreiches Ausbildungsmarketing11



4. ZIELE DEFINIEREN

Die Steigerung der Attraktivität als Ausbil-

dungsbetrieb, die Schaffung eines überzeu-

genden Ausbildungsangebotes und die ziel-

Ihrer Ausbildungsmarketing-Aktivitäten 

umgesetzt werden soll, wer dafür verantwortlich ist, welches Budget 

Mit Hilfe messbarer Ziele können Sie bewerten, ob der Aufwand für 

haben wir drei Praktikanten aus Oberschulen und drei Praktikanten 

zwei neue Schulkooperationen initiieren und unser Unternehmen im 

 S s

 M m

 A a

 R r

 T t

5. DEN RICHTIGEN TON TREFFEN

Stellenanzeige, statt nur aufzulisten, was 

Inhalt und Layout auf die junge Zielgrup-

ich mich als Schüler unbedingt um eine Ausbildung in Ihrem Unter-

nehmen bewerben?

Schildern Sie den konkreten Ablauf der Ausbildung und mögliche 

Das Gleiche gilt selbstverständlich auch für alle anderen Marketing-

-

Ratgeber AzubimarketingTipps und Tricks für erfolgreiches Ausbildungsmarketing 12



6. NUTZEN SIE VIELFÄLTIGE

INSTRUMENTE

Den Ausbildungsbetrieben des Landkreises 

stehen reichweitenstarke Produkte und Ver-

direkt an den Schulen kommuniziert und er-

reichen somit nahezu alle Schüler im Land-

-

-

Nirgends verbringen Schüler so viel Zeit wie in der Schule, präsen-

-

-

7. BEWERBERMANAGEMENT

Der erste Schritt war erfolgreich: Sie haben 

es geschafft, bei den Jugendlichen Interes-

Einladungen zum Vorstellungsgespräch ziel-

gruppengerecht und bereiten Sie auch das 

-

den zukünftigen Arbeitsbereich, damit der Bewerber einen realisti-

-

taktdaten im Anschluss an das Gespräch zur Verfügung und ermögli-

Halten Sie die Bewerber über den Auswahlprozess und die Zeitschie-

Kandidaten überzeugen konnten: Informieren Sie alle Bewerber über 

8. BLEIBEN SIE AM BALL

Herzlichen Glückwunsch: Sie haben es ge-

schafft und den oder die passenden Azubis 

Stelle sollten Sie sicherstellen, dass die Azu-

bis einen guten Start in die Ausbildung be-

-

-

Ratgeber Azubimarketing Tipps und Tricks für erfolgreiches Ausbildungsmarketing13
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Regionale

Aktionen

Regionale Aktionen

Im Landkreis Görlitz finden Sie als Unternehmen starke Veranstaltungen, Formate 
und Produkte, um sich als Ausbildungsbetrieb bei den Jugendlichen zu präsentieren 

und in Kontakt zu kommen. SCHAU REIN! Woche der offenen Unternehmen Sachsen, 
Spätschicht oder lokale Schulveranstaltungen ergänzen das Angebot des Landkreises. 
Erhöhen Sie Ihren Bekanntheitsgrad, kommen Sie mit den Schülern ins Gespräch und 

finden Sie auf diesem Weg die passenden Auszubildenden. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen eine Vielzahl von Möglichkeiten vor.
Auf lokaler Ebene gibt es viele weitere Veranstaltungen und Aktionen,

die wir in dieser Broschüre jedoch nicht alle präsentieren können.

15



INSIDERTREFF – Die Messe für Ausbildung
und Studium im #unbezahlbarland

KURZ UND BÜNDIG

-

ven im Landkreis Görlitz aufzuzeigen und Lust aufs Hierbleiben zu 

-

-

-

SO LÄUFT ES AB

 Als Aussteller präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Ausbil-

dungsberufe oder Studienangebote in einem attraktiven Messe-

-

Praktikanten, Auszubildenden und Studenten ins Gespräch zu 

 Interessierte Jugendliche können bereits vorab einen Gesprächs-

Regionale AktionenINSIDERTREFF 16



WICHTIGE ECKDATEN

 Die Besucher kommen zahlreich und durch das vorab veröffent-

-

-

-

-

mes Projekt des Landkreises Görlitz, der Industrie- und Handels-

kammer Dresden, der Handwerkskammer Dresden, der Agentur 

 Organisiert wird die Messe durch die Servicestelle #bildung der Ent-

SO WIRD IHR MESSEAUFTRITT

ZUM ERFOLG

-

geistern Sie Mädchen und Jungen der 

 Gestalten Sie Ihren Messestand auf die 

 Dynamisches Standpersonal: Bringen Sie 

begeisterte Mitarbeiter und Ihre Azubis 

oder Studenten mit, die von Ihrem Alltag 

wesentlich leichter mit Gleichaltrigen ins 

 Durch spannende Mitmachangebote bleibt Ihr Unternehmen lang-

fristig im Gedächtnis: Blutdruck messen, etwas aus Holz aussägen, 

-

 Dokumentieren Sie konkrete Gespräche am Stand und halten Sie 

Kontakt zu den interessanten Kandidaten oder unterbreiten Sie 

bereits konkrete Angebote, zum Beispiel ein Praktikum oder einen 

-

-

-

knapp auf den Punkt und ergänzen Sie diese um aussagekräftige 

-

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 03581 / 32 90 10

www.insider-goerlitz.de

Regionale Aktionen INSIDERTREFF17



INSIDERATLAS – Der Atlas für Ausbildung
und Studium im #unbezahlbarland

KURZ UND BÜNDIG

 Der INSIDERATLAS informiert Schüler im Landkreis Görlitz über 

 Verteilung an alle Schulen im Landkreis Görlitz

 Neben über 100 Ausbildungsbetrieben, Institutionen und Berufs-

schulen werden auch die Studienmöglichkeiten an der Hochschule 

 Der INSIDERATLAS erzählt Geschichten, die Lust aufs Hierbleiben 

SO LÄUFT ES AB

 Sie präsentieren Ihr Unternehmen, Ansprechpartner und Ihre Aus-

 Das INSIDER-Redaktionsteam unterstützt und berät bei der inhalt-

-

-

 Die Schulen nutzen die Inhalte der Broschüre zur Berufs- und Stu-

 Die Inhalte werden zusätzlich zur Printausgabe im ONLINE-INSI-

WICHTIGE ECKDATEN

-

-

-

 Der INSIDERATLAS ist seit 2013 ein gemeinsames Projekt des 

Landkreises Görlitz, der Industrie- und Handelskammer Dresden, 

der Handwerkskammer Dresden, der Agentur für Arbeit Bautzen 

 Organisiert wird die Messe durch die Servicestelle #bildung der Ent-

SO WIRD IHRE SEITE ZUM ERFOLG

Ihrer Auszubildenden, Studenten und Mitarbeiter und bilden Sie 

berufstypische Tätigkeiten ab oder nutzen Sie spannende Infor-

 Erzählen Sie eine spannende Geschichte und versetzen Sie sich da-

 Jugendliche orientieren sich gern an Personen im gleichen Alter: 

-

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 03581 / 32 90 10

www.insider-goerlitz.de

Regionale AktionenINSIDERATLAS 18
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Virtueller INSIDERTREFF –
Virtuelle Messe für Ausbildung und

Studium im #unbezahlbarland
KURZ UND BÜNDIG

zur Präsenzmesse in Löbau, um die Aussteller auch virtuell ken-

 Virtuelles Messegelände zum freien Bewegen oder in klassischer 

-

SO LÄUFT ES AB

 Als Aussteller präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Ausbil-

dungsberufe sowie Studienmöglichkeiten in einem attraktiven vir-

 Die Jugendlichen erhalten die Möglichkeit, zusammen mit ihren 

Eltern von zu Hause aus Unternehmen mit Hilfe von Prospekten, 

WICHTIGE ECKDATEN

Landkreis Görlitz, die Industrie- und Handelskammer Dresden, der 

Handwerkskammer Dresden, der Agentur für Arbeit Bautzen und 

des Jobcenters Landkreis Görlitz, sowie durch die Sparkasse Ober-

 Organisiert wird die Messe durch die Servicestelle #bildung der Ent-

SO WIRD IHR VIRTUELLER MESSEAUFTRITT ZUM ERFOLG

 Gestalten Sie Ihren Messestand auf die junge Zielgruppe ange-

-

-

-

Ausbildung?

-

 Die Materialien sollten so gestaltet sein, dass die Besucher einen 

umfassenden Eindruck zum Angebot und Ablauf der Ausbildung in 

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 03581 / 32 90 10

www.insider-goerlitz.de | www.virtueller.insider-goerlitz.de

Regionale AktionenVirtueller INSIDERTREFF 20
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ONLINE-INSIDER – Das regionale Berufs-
orientierungsportal des Landkreises Görlitz

KURZ UND BÜNDIG

-

rale Plattform zum Thema Ausbildung und Studium im Landkreis 

-

Das Online-Portal beinhaltet alle Betriebe, die im INSIDERATLAS 

-

Abgerundet wird der Inhalt durch eine Vielzahl an Tipps zum 

erfolgreichen Start ins Berufsleben und Veranstaltungstipps rund 

SO LÄUFT ES AB

Die im INSIDERATLAS für Ausbildung und Studium enthaltenen 

Unternehmen werden mit Ihrem Unternehmenssteckbrief auto-

Unternehmen, alle Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten, die 

Kontaktdaten und teilweise auch Erfahrungsberichte von Auszu-

bildenden und Studenten, die einen Einblick in den Arbeitsalltag 

WICHTIGE ECKDATEN

Die Kosten sind bereits bei Buchung einer Seite im INSIDERATLAS 

der Eintrag im ONLINE-INSIDER jedoch auch separat gebucht wer-

Der ONLINE-INSIDER wird seit 2014 herausgegeben vom Land-

kreis Görlitz in Kooperation mit der Agentur für Arbeit Bautzen, 

dem Jobcenter Landkreis Görlitz, der Industrie- und Handelskam-

Die Umsetzung erfolgt durch die Entwicklungsgesellschaft Nieder-

SIE BIETEN PRAKTIKA ODER FERIENARBEIT AN?

Tragen Sie hier kostenfrei Ihre Angebote ein:

Regionale AktionenONLINE-INSIDER

Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

03581 / 32 90 10

www.insider-goerlitz.de | www.virtueller.insider-goerlitz.de
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SCHAU REIN! –
Woche der offenen Unternehmen Sachsen

KURZ UND BÜNDIG

-

 Als Unternehmen öffnen Sie Ihre Türen zu 

SO LÄUFT ES AB

Aussteller und beschreiben Ihr Unternehmen und welche Berufe 

 Sie erhalten die Möglichkeit, den Schülern Ihr Unternehmen zu 

-

sieren sich vor allem für die Arbeitsabläufe im Betrieb, Tätigkeiten 

und Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten, den Ablauf von Be-

-

 Schüler wählen Angebote nach ihren Interessen aus und melden 

-

WICHTIGE ECKDATEN

-

SO WIRD SCHAU REIN! ZUM ERFOLG

 Binden Sie Ihre Azubis und Studenten in die Organisation und Um-

setzung der Veranstaltung mit ein - Jugendliche kommen wesent-

 Nutzen Sie Mitmach-Angebote: die Jugendlichen können sich prak-

tisch ausprobieren und Sie sehen direkt, wer die Aufgaben beson-

-

worten erfahren die Jugendlichen beim Rundgang und der Vor-

-

-

tensiv an den Schulen und in den sozialen 

 Die Entwicklungsgesellschaft Nieder-

das Projekt im Landkreis Görlitz im Auf-

-

on mit der Bundesagentur für Arbeit, der 

Sächsischen Industrie- und Handelskam-

mer und den sächsischen Handwerkskammern im Landkreis Gör-

Regionale AktionenSCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 03581 / 32 90 10

 servicestelle.bildung@wirtschaft-goerlitz.de

www.schau-rein-sachsen.de

24
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Tag der offenen Tür an den
Berufsschulzentren des Landkreises Görlitz

KURZ UND BÜNDIG

-

 Lehrer und Schüler stellen gemeinsam mit den Ausbildungsbetrie-

ben ihre Bildungseinrichtung und die verschiedenen Ausbildungs-

-

SO LÄUFT ES AB

 Ihre Azubis gehen im Landkreis Görlitz ins BSZ? Dann nehmen Sie 

Kontakt zur jeweiligen Schule auf und informieren sich über den 

 Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Ausbildungsberufe im 

 Begeistern Sie interessierte Schüler und ihre Eltern im Gespräch 

WICHTIGE ECKDATEN

 An den Berufsschulen werden auch Berufsvorbereitungsprojekte 

als Praktikanten beschäftigen und bei positivem Verlauf als Azubi 

SO WIRD DER TAG DER OFFENEN TÜR IM BSZ ZUM ERFOLG

-

de an Ihren Ausbildungsberufen?

 Binden Sie Ihre Azubis in die Organisation und Umsetzung der Ver-

 Nutzen Sie Mitmach-Angebote: die Jugendlichen können sich prak-

tisch ausprobieren und Sie sehen direkt, wer die Aufgaben beson-

Information und Anmeldung

 Berufliches Schulzentrum Christoph Lüders Görlitz | www.bszgoerlitz.de/info

 Berufliches Schulzentrum Löbau | www.sachsen.schule/~bsz-loebau/index.html

 Berufliches Schulzentrum Weißwasser/O.L. | www.bsz-weisswasser.de

Regionale AktionenTage der offenen Tür BSZs Landkreis Görlitz 26
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Berufepark Zittau –
Berufsorientierung ganz nah

KURZ UND BÜNDIG

-

 Unternehmen und Einrichtungen stellen sich und ihre Ausbildungs-

angebote in der gewohnten Umgebung der Schüler vor, denn die 

SO LÄUFT ES AB

 An jeder Schule wird ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen 

WICHTIGE ECKDATEN

-

rung Zittau und die Servicestelle #bildung der Entwicklungsgesell-

 Schüler werden in den Schulen auf die Unternehmen und ihre An-

 Die Organisation und Durchführung der Veranstaltung erfolgen 

SO WIRD IHRE TEILNAHME AM BERUFEPARK ZUM ERFOLG

 Orientieren Sie sich an den Interessen der Zielgruppe der Schüler 

 Bringen Sie Ihre Auszubildenden mit: Schülern fällt es oftmals 

 Gestalten Sie Angebote zum Mitmachen: Diese wecken das Inter-

esse der Schüler und ermöglichen Ihnen den direkten Kontakt mit 

 Dokumentieren Sie Ihre Gespräche am Stand und halten Sie auch 

nach der Veranstaltung Kontakt mit interessierten Schülern oder 

 Bewerben Sie Ihre Teilnahme im Vorfeld aktiv über Ihre eigenen 

Regionale AktionenBerufepark Zittau

Regionale Umsetzung und Anmeldung

 Wirtschaftsförderung der Stadt Zittau | Rathaus |  Markt 1 | 02763 Zittau

 Gloria Heymann |  03583 / 75 21 66

 wirtschaftsfoerderung@zittau.de | www.zittau.de
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Spätschicht – Tag des offenen Unternehmens
KURZ UND BÜNDIG

-

 Unternehmen öffnen Schülern und Studierenden sowie Arbeitssu-

chenden und Beschäftigten die Türen und bieten Betriebsführun-

SO LÄUFT ES AB

 Besucher entscheiden sich anhand der Informationen im veröf-

fentlichten Programmführer für den Besuch eines oder mehrerer 

-

-

dung, Studium, Berufsbilder und Einstiegsmöglichkeiten zur Ver-

WICHTIGE ECKDATEN

     

 Organisation und Durchführung der Veranstaltung erfolgen durch 

„Spätschicht“ sind die IHK Dresden mit den Geschäftsstellen Gör-

SO WIRD DIE SPÄTSCHICHT ZUM ERFOLG

 Gestalten Sie Ihre Veranstaltung so, dass Sie sowohl für Jugendli-

-

 Stellen Sie für beide Zielgruppen kompetente Ansprechpartner zur 

 Gewähren Sie nicht alltägliche Einblicke hinter die Kulissen oder 

 Mit einem praktischen Give-Away bleiben Sie bei den Besuchern 

 Sammeln Sie bereits während der Veranstaltung Kontakte und ver-

 Bewerben Sie Ihre Teilnahme an der Veranstaltung vorab auch auf 

Regionale Umsetzung und Anmeldung über die Wirtschaftsförderungen der Städte

 Stadt Ebersbach-Neugersdorf

 Stefan Halang |  03586 / 76 32 13

 wirtschaftsfoerderung@ebersbach-neugersdorf.de

 Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH

 Daniela Eckstein |  03581 / 47 57 40

 wirtschaft@europastadt-goerlitz.de

 Stadt Weißwasser/O.L.

 Thorsten Rennhak |  03576 / 26 52 80

 wirtschaftsfoerderung@weisswasser.de

 Stadt Zittau

 Gloria Heymann |  03583 / 75 21 66

 wirtschaftsfoerderung@zittau.de

www.spaetschicht.eu

Regionale AktionenSpätschicht 30
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komm auf Tour –
meine Stärken, meine Zukunft

KURZ UND BÜNDIG

-

SO LÄUFT ES AB

 Ein handlungsorientierter Erlebnisparcours mit sechs Stationen 

bietet den Schülern eine erste Einschätzung ihrer Stärken und Be-

-

 Als Betreuer an einer Station kommen Sie in direkten Kontakt mit 

den Jugendlichen, erhalten einen Einblick in deren Lebenswelt, 

sprechen mit ihnen über das Thema Ausbildung und machen Ihr 

-

cours durchlaufen, knüpfen Sie Kontakte 

-

WICHTIGE ECKDATEN

 Durch Sammeln der Stärke-Sticker sollen die Talente und Kompe-

 Die Initiative wird von der Bundesagentur für Arbeit Bautzen, dem 

Sächsischen Staatsministerium für Kultus, dem Landkreis Görlitz 

sowie zahlreichen Kooperationspartnern und Unternehmen vor 

-

dung der Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz 

SO WIRD „KOMM AUF TOUR“ ZUM ERFOLG

 Vereinbaren Sie mit den Lehrern oder 

um weitere gemeinsame Aktionen zur Be-

Regionale Aktionenkomm auf Tour

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Servicestelle #bildung

 Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 03581 / 32 90 10

www.komm-auf-tour.de
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Der Übergang von der Schule zum Berufsleben stellt einen entscheidenden Schritt im 
Leben der Jugendlichen dar. Schulen beteiligen sich an den landkreisweiten Aktionen 
zur Berufsorientierung und bieten oftmals zusätzlich eigene Angebote an. Sie leisten 

damit einen maßgeblichen Beitrag dazu, dass der Übergang in Ausbildung und 
Studium gelingt. Die Berufs- und Studienorientierung ist im sächsischen Schulgesetz 

geregelt: mit der Vermittlung von Alltags- und Lebenskompetenz sollen Schüler auf ein 
selbstbestimmtes Leben vorbereitet werden.

Die Rolle der

Berufsorientierung

in der Schule

Die Rolle der Berufsorientierung in der Schule Personal zur Unterstützung35



-

schiedene Akteure Hand in Hand zusammen: an jeder Schule gibt es 

Schule ein Berufsberater der Agentur für Arbeit zugeordnet, der Schü-

VERANTWORTLICHE LEHRKRAFT

FÜR BERUFLICHE ORIENTIERUNG 

An jeder Schule gibt es Lehrer, die die Berufsorientierung an der 

-

von Veranstaltungen zur Berufsorientierung, enge Zusammenarbeit 

-

tern und Ansprechpartner für die Zusammenarbeit mit den Unterneh-

PRAXISBERATER

-

-

zur Potenzialanalyse mit praktischen Aufgaben in Gruppen- und Ein-

erstellt und ein Entwicklungsplan mit dem Schüler, den Eltern und 

dem Klassenlehrer abgestimmt, welcher als Grundlage weiterer An-

 Einblicke in die Berufswelt erhalten

 Berufsfelder kennenlernen

 Zukunftsvorstellungen entwickeln

In Klassenstufe 8 erfolgt eine Intensivierung der Aktivitäten zur be-

 Berufsfelder und Berufsbilder kennenlernen

 Informations- und Beratungsangebote kennen und nutzen

 eigene Berufsvorstellungen entwickeln

-

verschiedene Unternehmen in der Region, organisieren Betriebser-

kundungen und unterstützen die Schüler bei der Suche nach Prakti-

Personal zur Unterstützung

Die Rolle der Berufsorientierung in der SchulePersonal zur Unterstützung

Die Rolle der Berufsorientierung in der Schule
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BERUFSBERATER

Die Berufsorientierung für junge Menschen und Erwachsene ist ge-

Berufsberater der Agentur für Arbeit sind Partner der weiterführen-

-

-

-

rungsveranstaltungen für Schüler sowie Elternveranstaltungen zur 

-

-

BERUFSEINSTIEGSBEGLEITER

-

Berufseinstiegsbegleitung ist es, Schüler zu einem Schulabschluss zu 

verhelfen und den Übergang von der Schule in eine Berufsausbildung 

-

abgangsklasse und endet mit Abschluss des ersten Ausbildungshalb-

SCHULSOZIALARBEITER

An Oberschulen stehen Schulsozialarbeiter den Schülern und Eltern, 

sowie Lehrern beratend zur Seite und bieten eine Vielzahl von Unter-

Zu den Aufgaben der Schulsozialarbeiter zählen die Begleitung und 

Unterstützung der schulischen und sozialen Entwicklung, die gezielte 

-

-

mit der konkreten Situation und den nächsten Schritten im Prozess 

-

operationen mit Unternehmen können durch die Schulsozialarbeiter 

Die Rolle der Berufsorientierung in der Schule Personal zur Unterstützung37



1. WIE BEREITEN SIE SCHÜLER AUF DAS PRAKTIKUM IM BE-

TRIEB VOR?

Unser aktuelles Berufsorientierungskonzept sieht in der Klassen-

-

die Eltern teilnehmen, gehen wir auf die beobachteten Stärken des 

jeweiligen Schülers ein und vergleichen gemeinsam, welche Berufs-

Aus unserem mittlerweile breiten Netzwerk an Betrieben und Einrich-

tungen können wir den Schülern und Eltern dann Kontaktmöglichkei-

-

spiel dem INSIDERATLAS oder  der Bundesagen-

gut verständliche Informationen über regionale Unternehmen und die 

Unterrichtswoche werden unsere Vorabgangsklassen ganz gezielt auf 

Interview mit Torsten Pätzold, Praxisberater
an der Scultetus-Oberschule Görlitz

2. WELCHE UNTERSTÜTZUNG WÜNSCHEN SIE SICH DA-

BEI VON DEN UNTERNEHMEN IN DER REGION UND WIE 

KANN MAN NOCH BESSER ZUSAMMENARBEITEN?

Grundsätzlich können wir feststellen, dass bereits viele Betriebe, 

insbesondere die klein- und mittelständischen Unternehmen und 

Einrichtungen, sehr rege sind und aktiv über die Schulen den Kon-

-

Unternehmen“ und ähnlichen Veranstaltungen zeigen, dass sich Be-

und „Schnuppertage“ angeboten, deren Qualität mittlerweile sehr gut 

Einen Hinweis möchte ich an dieser Stelle trotzdem gern loswerden: 

-

sich möglichst zeitnahe und klare Zu- und gegebenenfalls auch Absa-

Attest fehlt oder ähnliches, sollten ganz eindeutig erläutert und kom-

Zusagen ihre Bewerbungsaktivitäten für Praktika und Ausbildungs-

Im Prozess der Berufsorientierung arbeiten an den Schulen die Akteure eng 
zusammen. Neben den Lehrkräften für berufliche Orientierung sind an vielen 

Oberschulen auch Praxisberater tätig. Sie agieren als Ansprechpartner für die Klassen 7 
und 8. Ab der Klasse 9 erfolgt die Berufsberatung durch die Agentur für Arbeit.

Einen Einblick in die tägliche Arbeit eines Praxisberaters ermöglicht an dieser Stelle 
Torsten Pätzold.

Die Rolle der Berufsorientierung in der SchuleInterview

Die Rolle der Berufsorientierung in der Schule
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3. WAS IST DEN JUNGEN MENSCHEN IM HINBLICK AUF IHRE 

BERUFLICHE ZUKUNFT WICHTIG UND WELCHE ERWAR-

TUNGEN HABEN DIE SCHÜLER AN IHREN ZUKÜNFTIGEN 

AUSBILDUNGSBETRIEB?

Bei den Vor- und Nachbereitungsgesprächen von Praktika und aus 

Informationen von Schulabgängern hören wir immer wieder, dass sie 

sich eine faire und respektvolle Integration ins zukünftige Team er-

hoffen, im Unternehmen einen festen Ansprechpartner bei Problemen 

untergeordnete Rolle und wird nur sehr selten als Entscheidungskrite-

der Region und soziale Aspekte sind eindeutig wichtiger als die Höhe 

Bus- und Bahnverkehr anzupassen, insbesondere für den ländlichen 

4. WELCHE TIPPS GEBEN SIE DEN SCHÜLERN MIT AUF DEN 

WEG, WENN ES UM DIE WAHL DER PASSENDEN AUSBIL-

DUNG GEHT?

-

bildungsmessen und Berufsorientierungsveranstaltungen besuchen 

Angeboten der Schule und den Unternehmen sind und bleiben die Ge-

-

re sind auf dem aktuellen Stand was Ausbildungschancen, -wege und 

Schüler sollten sich unbedingt in verschiedenen Unternehmen und 

-

Versicherungsschutz während eines Praktikums über die Schule ge-

Bewährt haben sich auch ein paar Tage „Probearbeit“ beim zukünfti-

Herr Pätzold ist Mitarbeiter des Bildungsträgers bao GmbH und seit dem Schuljahr 2016/2017

als Praxisberater an der Scultetus-Oberschule Görlitz tätig.

Die Rolle der Berufsorientierung in der Schule Interview39
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Mögliche Formen der Schulkooperation

Schon während der Schulzeit können Talente der Schüler entdeckt 

Unternehmen wird es möglich, die Schüler für Neues zu begeistern 

gedacht werden, da zusätzliche Möglichkeiten in den Unternehmen 

-

somit Einblicke in unternehmerisches Handeln und wirtschaftliche 

SO FUNKTIONIERT‘S

-

 Nehmen Sie Kontakt zur Schule auf und besprechen Sie den Bedarf 

mit der Schulleitung und den Verantwortlichen für Berufsorientie-

 Stellen Sie Ihr Unternehmen und Ihre Ausbildungsberufe vor und 

des Landkreis Görlitz erhalten Sie eine Übersicht der Mitglieds-

schulen mit Kontakten und eine Übersicht der Bedarfe für unter-

 Die Möglichkeiten für Schulkooperationen sind vielfältig und soll-

ten den jeweiligen Gegebenheiten und individuellen Bedingungen 

stellen wir Ihnen mögliche Beispiele für die Zusammenarbeit zwi-

SCHÜLERPRAKTIKA, FERIENPRAKTIKA ODER PRAXISTAGE

Praktika sind die wichtigste Möglichkeit, Einblicke in den Arbeitsalltag 

Schülern die Möglichkeit bieten, die Berufs- und Arbeitswelt unmit-

sind damit Bestandteil einer kontinuierlichen und systematischen 

-

der Schulform kann die Anzahl und Dauer zusätzlicher Praktika vari-

werden oftmals als Praktikumsbetrieb gelistet und durch die Schüler 

Im Zuge des Praktikums lernen Sie die Jugendlichen und ihre Kom-

-

ten Sie, wenn Sie den Jugendlichen sinnvolle Aufgaben übertragen 

darauf, dass die Jugendlichen Ihre Mitarbeiter, Auszubildenden und 

Studenten kennenlernen, denn persönliche Kontakte erhöhen die Bin-

Die Zusammenarbeit mit einer oder mehreren Schulen in Form einer Schulkooperation 
bietet Ihnen die Chance, frühzeitig mit den Schülern in Kontakt zu treten. Sie können 
die Schüler bereits frühzeitig und gezielt auf sich aufmerksam machen und für eine 

Ausbildung in Ihrem Haus begeistern.

Schulkooperationen

Schulkooperationen41



Schülern besonders gut gefallen hat und ob Sie sich eine Ausbildung 

-

beit an, um die Jugendlichen frühzeitig an Ihr Unternehmen zu binden 

die Möglichkeit den Alltag im Unternehmen und die Anforderungen 

eines Berufes kennenzulernen und sich über eigene Interessen, Stär-

BETRIEBSERKUNDUNGEN

kennen und den Inhalt der Betriebserkundung entsprechend anzupas-

Zeigen Sie als produzierendes Unternehmen wenn möglich Teile der 

an im Büro des Vertriebsleiters zu sitzen? Er-

lebnisse führen zu positiven Emotionen und 

bleiben länger im Gedächtnis als langweilige 

Vielleicht entwickeln Sie auch ein kleines 

Quiz, welches die Informationen aus dem 

dadurch gedanklich am Ball und die Besten 

können sich am Ende über ein kleines Ge-

TEILNAHME AN BERUFSORIENTIE-

RUNGSTAGEN ODER PROJEKTWOCHEN

In vielen Schulen gibt es Projekttage zur Be-

Sie Ihr Unternehmen direkt in der Schule im 

Unterricht oder an Informationstagen vor 

und lernen Sie die Schüler am Lernort ken-

Studenten in die Durchführung ein und las-

-

-

Kommen Sie mit den Schülern ins Gespräch und machen Sie auf die 

BEWERBUNGSTRAININGS DURCHFÜHREN

Im Unterricht werden die theoretischen Kenntnisse vermittelt, wie 

man einen ansprechenden Lebenslauf erstellt, eine aussagekräftige 

Bewerbung formuliert und sich auf ein Vorstellungsgespräch vorbe-

Die Jugendlichen erstellen individuell gestaltete Bewerbungsunter-

lagen und vereinbaren ein Termin zu einem Probe-Vorstellungsge-

-

-

Schulkooperationen 42



WEITERE MÖGLICHKEITEN

DER ZUSAMMENARBEIT MIT SCHULEN

 Unternehmensplanspiele gestalten 

schulische Arbeit einbringen

-

-

-

-

VORTEILE VON SCHULKOOPERATIONEN

Schulkooperationen bieten somit eine Vielzahl von Vorteilen für Ihr 

die Passgenauigkeit der Auszubildenden erhöhen und somit Abbruch-

-

Sie die Möglichkeit, sich als attraktiver und zukunftsorientierter Ar-

Schulkooperationen

SCHULEWIRTSCHAFT Landkreis Görlitz

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 Saskia Heublein | Leiterin Servicestelle #bildung |  03581 / 3 29 01 18 | saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de

www.wirtschaft-goerlitz.de | www.insider-goerlitz.de
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Virtuelle Formate und Social Media

-

Die Ziele virtueller Berufsorientierung stimmen mit den Zielen von 

 Jugendliche für Ihr Unternehmen begeistern

 Berufsbilder näherbringen

 Ausbildungsstellen besetzen

-

liert, zum Beispiel:

 virtuelle Messen

 virtuelle Betriebserkundung

 Online-Praktikum

-

-

-

-

Zielgruppenorientierung

-

 Tools und Techniken zur Umsetzung?

Virtuelle AngeboteVirtuelle Berufsorientierung/Marketing

Virtuelle Angebote
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Virtuelle Angebote Virtuelle Berufsorientierung/Marketing

BENUTZERFREUNDLICHKEIT

 einfache Navigation, ansprechende Gestaltung und 

Optimierung für die Nutzung mobiler Endgeräte

INFORMATIONEN ZU AUSBILDUNGSBERUFEN

 leicht verständliche Beschreibungen der angebo-

-

rungen, Ausbildungsinhalte und Zukunftsperspek-

tiven, ergänzt durch Videos oder Bilder, um die 

Berufe anschaulicher zu präsentieren

EINFACHER BEWERBUNGSPROZESS

 eine Bewerbung sollte unkompliziert möglich sein, 

Ablauf des Bewerbungsprozesses sollten ebenfalls 

KONTAKT- UND FEEDBACKMÖGLICHKEITEN

 sollten unkompliziert, leicht verständlich und über 

digitale Kanäle zugänglich sein

VERANSTALTUNGEN UND PRAKTIKA

 Informationen zu Veranstaltungen wie Ausbil-

dungsmessen, Schnuppertagen oder Praktika ge-

ben Jugendlichen die Möglichkeit, das Unterneh-

men besser kennenzulernen

KARRIERE-/ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

 Informationen zur möglichen Übernahme nach der 

-

gen langfristige Perspektiven im Unternehmen auf

SOCIAL-MEDIA-INTEGRATION

Media und zeigen Sie dort zum Beispiel Einblicke 

in den Arbeitsalltag der Azubis

Durch die Berücksichtigung dieser Aspekte können Sie Ihre Karriere-

-

zerfreundliche Gestaltung verbessern die Bewerbererfahrung und 

-

 direkte Ansprache

der Jugendlichen „kurz und knackig“

 aussagekräftige

Bilder über Ihr Unternehmen

kommen lassen und Kanäle auswählen

GRUNDREGELN DER KOMMUNIKATION

MIT DER ZIELGRUPPE

Karriere-Webseite

Ihre Visitenkarte im Netz und sollte in Bezug auf Karrieremöglich-

eigenen Bereich für das Thema Ausbildung und sprechen Sie dort die 
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Achten Sie auch hier unbedingt darauf, die richtigen Kanäle für die 

Eltern der Jugendlichen erreichen, können Sie bei Instagram, You-

Tube, LinkedIn und TikTok durchaus erfolgreich auf die Zielgruppe 

-

-

 Social-Media-Kanal wählen  Inhalt erstellen

 Hashtags nutzen  aktuelle Trends

beobachten und nutzen

 Organisation und  Datenschutz und rechtliche

Rahmenbedingungen

SOCIAL MEDIA ERFOLGREICH PLANEN

Social-Media

Ein weiterer wichtiger Baustein im Azubi-Marketing ist der gezielte 

-

Plattformen eine wertvolle Gelegenheit, potenzielle Auszubildende 

nicht nur Ihre Reichweite erhöhen, sondern auch direkt mit jungen 

Menschen in Kontakt treten, Einblicke in Ihr Unternehmen gewähren 

Sie benötigen eine Social-Media-Strategie, die alle wichtigen Punkte 

-

blick verschaffen:

NUTZUNG VON SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN

BEI DER AUSBILDUNGSSUCHE FÜR JUNGE MENSCHEN

Quelle: Repräsentative Jugendbefragung der Bertelsmann Stiftung „Ausbildungsperspektiven 2024“,

57,9 46,9 38,3 34,8 30,4 25,4 19,4

(Angaben in Prozent)

Instagram YouTube TikTok Snapchat
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Wie finde ich den passenden Azubi?
Wie erreiche ich die Jugendlichen?

Wer unterstützt mich, wenn es während
der Ausbildung einmal nicht optimal läuft?

Im Landkreis Görlitz gibt es viele Akteure,
die Ihnen rund um die Berufsausbildung

hilfreich zur Seite stehen.

Partner und

Unterstützer

Partner und Unterstützer48



Ihr zentraler Ansprechpartner im Landkreis
KURZ UND KNAPP

der zentrale Ansprechpartner für Berufsorientierung von Schülern 

Zu den Hauptaufgaben der Koordinierungsstelle gehören die Stärkung 

-

Bildung sowie die Umsetzung, Verzahnung und Koordinierung der Be-

Aufgaben wurden an die Servicestelle #bildung der Entwicklungsge-

-

SO FUNKTIONIERT ES

Politik, Verwaltung und Schulen sowie eine enge Zusammenarbeit mit 

-

-

Gern stellt Ihnen die Servicestelle #bildung Ihre Kontakte zur Ver-

den Berufsorientierungsprodukten und Veranstaltungen die Basis der 

Partner und Unterstützer Regionale Koordinierungsstelle Berufliche Orientierung

Regionale Koordinierungsstelle Berufliche Orientierung im Landkreis Görlitz

 Landratsamt Görlitz | Schul- und Sportamt | Bahnhofstraße 24 | 02826 Görlitz

 Denise Kieschnick | Amtsleiterin Schul- und Sportamt |  03581 / 6 63 93 01 | schul-sportamt@kreis-gr.de

 Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | Elisabethstraße 40 | 02826 Görlitz

 Saskia Heublein | Leiterin Servicestelle #bildung |  03581 / 3 29 01 18 | saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de
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Ihr Weg zum passenden Azubi
Marion Richter, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Bautzen

-

Bei schulschwächeren Bewerbern, jungen Erwachsenen ohne Berufsabschluss und Studienabbrechern sehe ich 

-

Partner und UnterstützerAgentur für Arbeit Bautzen

Agentur für Arbeit Bautzen
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DER ARBEITGEBER-SERVICE BERÄT UND UNTERSTÜTZT SIE:

Der Arbeitgeber-Service ist Ansprechpartner für Unternehmer, die 

ausbilden wollen, Azubis suchen oder Unterstützung bei der Ausbil-

Nähere Infos auch auf:

Kostenfreie Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit:

FÖRDERLEISTUNGEN DER AGENTUR FÜR ARBEIT

DIE „EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG“ (EQ) ALS BRÜCKE

IN DIE AUSBILDUNG

-

tuell noch nicht in vollem Umfang für eine Ausbildung geeignet oder 

-

steiger absolvieren ein vier bis zwölf Monate dauerndes Praktikum 

Arbeitgeber ausprobieren, ob es miteinander funktionieren kann und 

-

-

führen, können durch Zuschüsse zur monatlichen Vergütung zuzüglich 

eines pauschalierten Anteils am durchschnittlichen Gesamtsozialver-

MIT DER ASSISTIERTEN AUSBILDUNG ZUM ERFOLG

Mit der Assistierten Ausbildung lassen sich die Unterschiede zwi-

schen den Erfordernissen Ihres Betriebes und dem Potenzial Ihrer 

Die Agentur für Arbeit beauftragt einen Bildungsträger damit, die 

-

dungsbegleiter zur Seite, welcher für Sie und Ihren Azubi eine fes-

-

Ihr Ausbildungsbegleiter den Unterstützungsbedarf koordiniert, Ver-

einbarungen mit den Kammern und der Berufsschule trifft und bei 

Ihnen und Ihrer 

Nachwuchskraft ver-

-

men Sie rechtzeitig 

vorher Kontakt mit 

dem Arbeitgeber-

Service auf, wenn 

Sie Interesse an ei-

ner Assistierten Aus-

BERUFLICHE REHABILITATION UND TEILHABE

-

passenden Unterstützung Ihr Unternehmen langfristig bereichern und 

-

derung gibt es viele positive Beispiele und Berichte von Mitarbeitern 

Die Ausbildungen nach besonderen Ausbildungsregelungen für Men-

bei Bedarf auch zur behindertengerechten Ausstattung des Arbeits-

-

BETRIEBLICHE EINZELUMSCHULUNG FÜR ERWACHSENE

-

Hierbei handelt es sich, vereinfacht ausgedrückt, um eine verkürzte 

-

-

Partner und Unterstützer Agentur für Arbeit Bautzen51



Miteinander erfolgreich!

KURZ UND KNAPP

Der Arbeitgeberservice des Jobcenters Landkreis Görlitz garantiert 

Ihnen als serviceorientierter Dienstleister höchste Qualität im Be-

-

SERVICE FÜR UNTERNEHMEN

oder Assistenz vor und während der Ausbildung, das Jobcenter Land-

kreis Görlitz steht Ihnen als kompetenter Partner für Ihre Belange zur 

-

Lernen Sie unseren kompetenten Arbeitgeberservice kennen und las-

Felix Breitenstein, Betriebsleiter des Jobcenters Landkreis Görlitz

morgen kommt es also nicht nur auf deren Können und Motivation an, sondern auch auf deren „Passung“ 

-

riger: Die Anzahl an Ausbildungsstellen übersteigt teilweise bereits die Anzahl an potentiellen Auszubilden-

Jobcenter Landkreis Görlitz

Partner und UnterstützerJobcenter Landkreis Görlitz

Löbau, Niesky, Weißwasser/O.L.

Petra Glaubitz |  03581 / 6 63 44 00 |  03581 / 66 36 44 00 | petra.glaubitz@kreis-gr.de

Görlitz, Zittau

Peggy Dökert |  03581 / 6 63 44 20 |  03581 / 66 36 44 20 | peggy.doekert@kreis-gr.de
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Damit die Ampel auf Grün steht –
Ausbildungsberatung für die „Grünen Berufe“

KURZ UND KNAPP

-

schaft gehört, ist die zuständige Stelle für die Berufsausbildung

das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

-

auch wenn einmal Probleme in einer laufenden Ausbildung auftre-

SERVICE FÜR BETRIEBE

-

tungsstelle eine wertvolle Schnittstelle in Sachen:

 Ausbildungsmarketing und Besetzung von Ausbildungsplätzen

 Durchführung der Ausbildung

 Qualität der Berufsbildung

 Zusammenarbeit mit der Berufsschule

 Prüfungsvorbereitung

 

 Anerkennung von Ausbildungsstätten

Partner und Unterstützer Grüne Berufe

 Landratsamt Görlitz | Schul- und Sportamt | Bahnhofstraße 24 | 02826 Görlitz

 Franziska Robel |  03581 / 6 63 93 18

franziska.robel@kreis-gr.de | gruene-berufe@kreis-gr.de

www.gruene-berufe.sachsen.de

Grüne Berufe
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Angebote der IHK Dresden
für Unternehmen im Landkreis Görlitz

Ausbildung
macht mehr 

aus unsGEMEINSAM 
#KÖNNENLERNEN

NUTZEN 

SIE UNSERE 

KOSTENFREIEN 

ANGEBOTE!

WIR UNTER
STÜTZEN
BEI IHRER
AZUBISUCHE

Partner und UnterstützerIndustrie- und Handelskammer Dresden

IHK Dresden

Unter dem Motto JETZT #KÖNNENLERNEN haben die Industrie- und 

Handelskammern in Deutschland eine langfristig angelegte bundes-

-

Mit dieser Kampagne möchten wir bei den Jugendlichen ein neues 

Lebensgefühl Ausbildung wecken und die Duale Berufsausbildung at-

Nutzen Sie die Materialien der bundesweiten Ausbildungskampagne 

Elemente wie den Hashtag #könnenlernen in Ihre etablierte Gestal-

Bringen wir gemeinsam die Botschaft Ausbildung macht mehr aus uns 

in die Köpfe der jungen Generation, ihrer Eltern sowie Lehrerinnen 

Alle Infos unter 
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SERVICE FÜR UNTERNEHMEN

 Alle Informationen zur bundesweiten Ausbildungskampagne und 

anderen Jugendlichen einen realistischen und authentischen Ein-

blick in ihre Ausbildungsberufe und sind damit auch Botschafter 

 Partnerschaften zwischen Schule und Unternehmen unterstützen 

den Einblick für Schüler in die Arbeits- und Berufswelt und zeigen 

-

ieren und gestalten diese Partnerschaften und stehen Ihnen als 

Ansprechpartner immer gern zur Verfügung, wenn Sie die direkte 

 Auf unserer Seite 

-

IHK nutzen diese Plattform für ihre Arbeit an Schulen und auf Ver-

 Azubi-Speed-Dating: Ausbildungsbetriebe können Ausbildungs-

platzsuchende in einem zehnminütigen Speed-Dating kennenler-

werben Sie für sich mit unserer Urkunde und dem Signet für Ihr 

UNTERSTÜTZUNG WÄHREND UND NACH DER AUSBILDUNG

Eignung für Ausbildungsunternehmen fest und führt Prüfungen 

 Der Schlichtungsausschuss unterstützt bei der Beilegung von 

Streitigkeiten zwischen Ausbildenden und Auszubildenden aus 

einem bestehenden Berufsausbildungsverhältnis innerhalb des 

-

Partner und Unterstützer Industrie- und Handelskammer Dresden

Ausbildungsmarketing

Susanne Diezel |  0351/2 80 26 74 | diezel.susanne@dresden.ihk.de

Jana Reimer |  0351 / 2 80 26 69 | reimer.jana@dresden.ihk.de

Ausbildungsberatung

gewerblich-technische Berufe: Thomas Kirschke |  03581 / 42 12 44 | kirschke.thomas@dresden.de

kaufmännische Berufe: Ramona Kleinwächter |  03581 / 42 12 42 | kleinwaechter.ramona@dresden.ihk.de

Prüfungswesen: Grit Schwarz |  03581 / 42 12 43 | schwarz.grit@dresden.ihk.de
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Starker Partner für das Handwerk
KURZ UND KNAPP

-

-

chen Beratungsleistungen der Handwerkskammer sind für Mitglieder 

-

-

SERVICE FÜR HANDWERKSBETRIEBE

 Online-Lehrvertrag schnell und kostenlos erstellen und ausfüllen

 Online-Berichtsheft: Azubi, Ausbilder und Berufsschullehrer nut-

zen das Berichtsheft gemeinsam online

 Lehrstellenbörse: freie Stellen kostenfrei eintragen

-

zung

 überbetriebliche Lehrlingsunterweisungen: Ergänzung und Unter-

stützung der betrieblichen Ausbildung

Nachwuchs

Partner und UnterstützerHandwerkskammer Dresden

Handwerkskammer Dresden

Handwerkskammer Dresden | Ausbildungsberatung

Silvana Arnold | 03581 / 42 85 28

einfachmachen@hwk-dresden.de

www.hwk-dresden.de

© Handwerkskammer Dresden/ André Wirsig © Handwerkskammer Dresden/ André Wirsig
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Der verlässliche Partner für das Handwerk

KURZ UND KNAPP

Der Kreishandwerkerschaft Görlitz gehören elf Innungen mit circa 

-

Mitgliedern, in Gemeinschaft und Miteinander ihrem Beruf nachzu-

gehen, fördern den Zusammenhalt der Betriebe und begünstigen den 

bewältigen, Traditionen zu bewahren und sich auf politischer Ebe-

-

Ansprechpartner gern zur Verfügung: in einem Büro in Görlitz, unter 

SERVICE FÜR HANDWERKSBETRIEBE

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz ist der 

Institutionen zusammen, beispielsweise mit der Handwerkskammer 

Dresden, dem Landkreis Görlitz, der Entwicklungsgesellschaft Nie-

dem Jobcenter, der Agentur für Arbeit, der Polizei, der Industrie- und 

Handelskammer, der Signal Iduna, sowie regionalen Vereinen und 

-

-

Marcel Schulze, Kreishandwerksmeister Landkreis Görlitz

Partner und Unterstützer Kreishandwerkerschaft Görlitz

Kreishandwerkerschaft Görlitz

Melanchthonstraße 19 | 02826 Görlitz

 03581 / 87 74 50 | kontakt@khs-goerlitz.de

www.khs-goerlitz.de

Kreishandwerkerschaft Görlitz
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Ausbildung und Studium kombinieren –
KIA-Studium an der Hochschule Zittau/Görlitz

-

BESONDERS ATTRAKTIV: KIA+ FÜR REALSCHULABSOLVENTEN

Das KIA+-Modell richtet sich speziell an Jugendliche mit Mittlerer 

-

lichkeit, diese Schüler frühzeitig an Ihr Unternehmen zu binden und 

nach dem Schulabschluss optimal auf das duale Studium vorbereitet 

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

-

 Verkürzte Ausbildungszeit: Ihre Auszubildenden sind schneller 

-

DUALE KIA-STUDIENGÄNGE

(MIT INTEGRIERTER BERUFSAUSBILDUNG)

KIA PRAXISINTEGRIERTE STUDIENGÄNGE

 Informatik

 Green Engineering

Partner und Unterstützer Hochschule Zittau/Görlitz

Hochschule Zittau/Görlitz

 Fachgebietskoordination KIA

 Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Kristin Groß

 03583 / 6 12 48 11 | 

www.hszg.de/dual
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Das regionale Portal
für gute Arbeit und Ausbildung

KURZ UND KNAPP

-

-

SO FUNKTIONIERT’S

-

-

GUT ZU WISSEN

-

-

-

Partner und Unterstützerjobs-oberlausitz.de

jobs-oberlausitz.de

Lausitz Matrix e. V. | Obermarkt 7 | 02826 Görlitz

03581 / 32 99 70 | kontakt@jobs-oberlausitz.de

www.jobs-oberlausitz.de
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Firmennetzwerk für Ausbildungsmanagement
KURZ UND KNAPP

-

beginnt bei der Suche nach geeigneten Azubis, durch Vorstellen der 

unterschiedlichen Berufe in Schulen bei der Berufsorientierung, bei 

Die Mitgliedsunternehmen werden bei der Vorbereitung zur Einstel-

lung von Auszubildenden, bis hin zur Organisation von Verbundaus-

bildung sowie Prüfungsvorbereitungen und der damit verbundenen 

Jugendliche können sich bei uns zu den vielfältigen und interessanten 

SO FUNKTIONIERT’S

Unternehmen, welche Hilfe rund um die Ausbildung und bei der Azu-

GUT ZU WISSEN

Die Mitgliedsunternehmen zahlen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag, 

abhängig von der Anzahl der Beschäftigten:

Partner und Unterstützer Firmenausbildungsring Oberland e. V.

Firmenausbildungsring Oberland e. V.

Firmenausbildungsring Oberland e. V. | Hauptstraße 59 | 02727 Ebersbach-Neugersdorf

Mathias Bohnefeld (1. Vorsitzender) | Kerstin Müller (Koordinatorin)

03586 / 70 76 30 | info@firmenausbildungsring-oberland.de

www.firmenausbildungsring-oberland.de
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Florian Donath, KIA-Student Fachrichtung Mechatronik an der 

Hochschule Zittau/Görlitz (Praxispartner: TRUMPF SE + Co. KG)

„Auf der Suche nach einem Studium mit 

kann ich den Berufsabschluss als 

Mechatroniker und den akademi-

schen Grad als Diplom-Ingenieur 

Produktionsabteilungen habe ich 

-

-

-

Insider kommen zu Wort

Zitate

ZitateInsider kommen zu Wort

Sarah Tandel, Auszubildende zur Köchin

bei der TRIXI Park GmbH

-

dung bin ich über eine Stellenanzei-

baden und aufgrund der Lage 

konnte ich mir die Ausbildung 

Ausbildung mag ich, dass Kochen 

an Lebensmitteln - dem Umgang mit 

ihnen und wie man daraus etwas Leckeres 

-

in einem Buffetrestaurant stattfindet, sind die Arbeitsschritte sehr 

habe ich meine Abschlussprüfung und kann nach einem erfolgreichen 
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Clemens Geisler, ausgebildeter Pflegefachmann

im Gesundheitszentrum Landkreis Görlitz

„Mich fasziniert besonders die Medi-

zintechnik, die im Bereich der Inten-

Die Arbeit mit modernsten Gerä-

Emilia Grätz, Auszubildende zur Hörakustikerin

bei Hörgeräte Meisterbetrieb Jens Steudler

„Mich fasziniert, dass wir den Menschen 

mit unserer Arbeit etwas zurückge-

Ich freue mich immer, wenn die 

Kunden mit einem Lächeln bei uns 

rausgehen, weil sie die Vögel wie-

Benjamin Richter, Auszubildender zum Landwirt

bei Agrargenossenschaft Nieder Seifersdorf eG

-

beiten und die schweren Maschinen 

toll, als ich einen neuen Traktor 

für meine Aufgaben übernehmen 

-

Tyra Schubert, Auszubildende zur Seilerin

bei der Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei GmbH & Co. KG

„Auf den Ausbildungsberuf des Seilers 

bin ich durch den INSIDERATLAS neu-

job und einem EQJ bin ich nun 

ich handwerklich geschickt sein, 

ordentlich zupacken und später 

-

André Katzer, ausgebildeter Tischler

bei der Mielsch GmbH

„Nach meiner Ausbildung erhielt ich ei-

nen festen Arbeitsvertrag in meinem 

wenige Kilometer von meinem Zu-

hause entfernt, einen solch span-

Die Entscheidung für das Hand-

Zitate Insider kommen zu Wort

Jennifer Schalow, Auszubildende zur Pflegefachfrau

beim Sächsischen Krankenhaus Großschweidnitz

„Der Kontakt zu den Patienten ist hier 

persönliche Gespräche mit den 

Patienten und für Spaziergänge 

deshalb auch wichtige Vorausset-
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